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Sa brechen biefe Seute

Ob bem Sorbei ben tab,
Unb fnicfen fo bem §eute

Sie ftarfen SBurjeln ab j. w.

grig: Slber bénfit au, Hîutter, geftern i ber 6cbu( bit iê ber §err

Sfarrer fo grüslid) äug'fprothe, mir felli nit fluche unb büt in ber Sßrebig

bet er bod) felber au g'flucbt."

SJÎutter: @h aber, roaê bet er be g'feit?"

grig: SJcengift, mengift het er albej uêg'vûeft : 0, bu bonner<

roetterê Soif!"
lutter: Sfber, ift baê be roabr, Sater?"

Sa ter: -S'hüti» Su roeifjt, ber §ert Sfarrer het e chli eê fonber=

barê Sprad)organ unb roirflid), roo er benn baë Sibelroort jitirt : 0 bu

tborrad)teê Soif!" bätt' me faft djönne meine, er fägi baê, roaê ber gttgli

nerftanbe het."

Sätet (ju einem 4junb) : ©eift! geift, bu geift!"

fiinb: Sater, baê ift ja en §unb, nit en ©eift."

iïïîeifterin: §e, Sub, roaê ift baê, roo rrottfch bi mit ber Suppe?"

Sehrjunge: §e, b'©'felle bei mi g'fdjicft, i föll go luege, ob fi fe

öppe rorll' ufiiàl) i ber SMinbenanftalt."

ïrubdjen: Sieb, bod), ïlîamma, roie bie Sage fid) immer pugt

baë ift bie reinfte Sugmadjetiu."

iï r : fRinbctjunge unb eine fo grofje Scbüfjel Spargel ju ÜJiittag

Siebe grau, mann roirft Su enblid) anfangen ju fparen?"

Sie (id)üd)tern) : SBie roar'ë, roenn roir bie 3un9e roegfd)enften unb

unê mit bem ©emüfe begnügten ?"

88rin6ä«bler : 3l't'ê richtig, §err Sottor, bat mein Machbar roirflid)

bie Sl'afferfucbt?"

«rjt: Seiber ift'ê richtig unb eê roirb roobl bem Dlanne fchroerlicb

mehr ju helfen fein."

SBeittbänbltr : @ê ift biefj bod) faft unbegreiflich; er roar bod) immer

fo fernueiunb. SBaê mag roobl bie Urfacbe fein?"

Hrjt: r roirb root)! oon 3hrem SBein getrunfen haben."

grau: So, Su bringft mer ©ier, aber bie g'falle mer nit recht."

SDcäbchen: Saë roat' benn, ig ba bod) grab' oorhi früfeh uê em

SReft g' no."

grau: @be b'rum! $ättifd) fe no en paar Sag Iß fr;, fo roäre fr

be no gröfjer roorbe, benn j.gt fn fi gar grüfeli chlu."

ÎTîuttet: Su fdjteibft ja jegt fo roenig in Sein Sagebuch."

Sadftfdj: 3a, im SBinter finb aud) bie Sage oiel ju furj."

»«ieffaften Ut atefcafttott*
G. K. i. L. Stile biefe Soraiiêfcgungen

treffen nicht ju unb befjl)alb fällt auch

bie fianje ©efebidjte armfelig iu ftd) 511=

fammeii. Seilte ju beteibigen ift feine

jhmft, aber fo ju treffen, bafj fte nicht

muffen bürfen, ohne noch beveebtigteve

§iebe ju geroärtigeu. G. S. i. A.
Scatürlicb foll ba« $apier nur auf einer
Seite befebtiebeu roerben; ba« ift nidjt
roegeu betïfjapiererfpatnifj, fonbern roegen
bem Seger. A. v. A. ©évite aufges

nontmeu ; SDanf. Silva. Scatürlid)
gehört e« nidjt ju ben Sfoibtuenbiflfeiten,
bafj bie Siebe ftriefen unb foéen fönnen
mufj; aber erfahrene Seute behaupten, fte

roerbe babutd) bod) baltbarer. SDavuuter

oetfieht man natürlich nidjt bie eroige
Siebe", fonbern bic« biejenifie, roeldje beim

gioil unterseichnet roirb. ^umfpev, oet=

ftönb ©ie ba«!" Spatz. iSbeu ba«:

SBcv Siele« bringt, roirb Stilen etroa«

bringen. werbe, roeldje flut in bie 3üa,el gehen, finb aud) mit Hahnentritt ben

©urebbrenneru oorjujiehen. E. v. M. i. P. SBir bitten, mit Senkungen ju=

juroarten bi« nadi näherer 3nfîruftion. H. i. Berl. ©ctönen SCanf unb (.Mvufj

Orion. 3a roobl. roir bleiben tteu bie Stlten bis ba« letjte Sieb oevbûllt.

R. F. i. V. Juejjmal haben roit gerne eine SluSnabme gemacht. S. i. Gf.

Sott bem SlufUage roinbe banfbat Dîotij genommen unb ifi man roeiterer fiet«

gerne geroärtia. @ute Seitväge roißfommen. P. i. Madrid. Ohne irgenb

roelctjc SBcanflanbung. Luino. Slbfenber roar nicht angegeben. SBir bitten um

Scaebholung. G. R. i. Moh. ©ie ftnben ben Siebelfpalter" in allen SBelt=

theilen unb auch bei ben meiflen SSöIferfdjaften, ont bei ben Jtafferu ftnben ©ie

ihn nicht. J. W. Sllfo roiebet 7; roa« foHeu roit benn mit 7 anfangen;

mit müffen mit 4, 6, 8, 9, 12, 15 ober 16 haben, roenn nicht bev D>cothftift

ftreicbeu obev jufebretbett fotl. John. ®en Äater, ben ©ic am legten Sccujabr

Oerloren, haben ©ie an bem jegigen roieber gefunben. SDa« roav allerbiua,« ein

recht (llücflicbev 3«faH. Saâ treue îhiet »etbient einen §äviug. Verschiedenen:

Slnonumc« toirb nicht angenommen.

Diplom I. Klasse ZÜRICH 18S5.

^ONRADIN & VALE
In- und ausländische Tisch- und Flaschenweine,

I* Marken Champagner,

Spirit-u-osen und Hiica.-u.e-a.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges

2 Telephon.

Stofflager, -ä^
Englische Nouveautés, Reithosen für Militär und Zivil

I 'Im©:®
(70-) J. Herzog, Marek-Tailleur,

^= JPoststrasse, 8, I. Stock, Zürich.

Der Gastwirth"
Organ der schweizerischen Vereine

der Hôteliers, Wirthe und Bierbrauer.
Wöchentlich 1 Nummer,

Fr. 5. jährlich franko durch die Post,
für dum Ausland mit Portoznschlag,

wird allen Wirthen und den mit ihnen in Verbindung stehenden Geschäftskreisen

zum Abonnement bestens empfohlen.
Der Gastwirth" kämpft für Beseitigung der Doppelbesteuerung,

Hebung des Gewerbes und Erhaltung der Gewerbefreiheit. Dabei unterstützt

er in hervorragender Weise die heimische Fachindnstrie
in allen ihren für das Wirthschaftswesen einschlägigen Branchen.

Gratis-Auskunft für alle Abonnenten
über Verpaoht und Verkauf von

Wirthschaftsgewerben und Wirthschaftsmohiliar.
Informationen Uber Dienstpersonal.

Stellenvermittlung.

Annoncen finden wirksamste Verbreitung.
Bestellungen und Aufträge nehmen alle Annoncen -Expeditionen

entgegen, sowie
-9-

Die Expedition des Gastwirth", Zürich.

Unbeschränkter Verkauf nach überall!

Veltlinerweine
Nur ächte, von besten Lasen und Jahrgängen,

Detail, kisten- und fassweise, nach Belieben.

Dom. Huonder, '$ 8, Schlü88elga8se, 8
Zürich.

(123 4)

Da brechen diese Leute

Ob dem Vorbei den Stab,
Und knicken so dem Heute

Die starken Wurzeln ab 1. w.

Fritz: Aber denkit au, Mutter, gestern i der Schul het is der Herr

Pfarrer so grüslich zug'svroche, mir selli nit fluche und hüt in der Predig

het er doch selber au g'flucht."

Mutter: Eh aber, was het er de g'seit ?"

Fritz: Mengist, mengist het er albez usg'rüest : O, du donner-

wetters Volk!"
Mutter: Aber, ist das de wahr, Vater?"

Vater: B'hülis Tu weißt, der Herr Psarrer het e chli es sonder-

bars Sprachorgan und wirklich, wo er denn das Bibelwort zilirt : O du

lhörrachtes Volk!" hätt' me fast chönne meine, er sägi das, was der Fritzli

verstände het."

Vater (zu einem Hund): Geist! geist, du geist!"

Kind: Vater, das ist ja en Hund, nit en Geist."

Meisterin: He, Bub, was ist das, wo wottsch hi mit der Suppe?"

Lehrjunge: He, d'G'selle hei mi g'schickt, i soll go lui:ge, ob si se

öppe well' usoäh i der Blindenanstalt."

Trudchen: Sich doch, Mamma, wie die Katze sich immer putzt

das ist die reinste Putzmacherin."

Er: Rinderzunge und eine so große Schüssel Spargel zu Mittag?

Liebe Frau, wann wirst Tu endlich ansangen zu sparen?"

Sie (schüchtern): Wie wär's, wenn wir die Zunge wegschenkien und

uns mit dem Gemüse begnügten?"

Wkiuhäuoler : Ist's richtig, Herr Doktor, hat mein Nachbar wirklich

die Wassersucht?"

Arzt: Leider ist's richtig und es wird wohl dem Manne schwerlich

mehr zu Helsen sein."

Weiuhäudler : Es ist dieß doch sast unbegreiflich: er war doch immer

so kerngesund. Was mag wohl die Ursache sein?"

Arzt: Er wird wohl von Ihrem Wein getrunken haben."

Frau: So, Du bringst mer Eier, aber die g'salle mer nit recht."

Mädchen: Das wär' denn, ig ha si doch grad' vorhi früsch us em

Nest g'no."

Frau: Ebe d'rum Hättisch se no en paar Tag lo si>, so wäre si

de no größer morde, denn j.tzt sy si gar grüseli chch."

Mutter: Du schreibst ja jetzt so wenig in Dein Tagebuch."

Backfisch: Ja, im Winter sind auch die Tage viel zu kurz."

Briefkasten der Redaktion.
lZ. X. i. Alle diese Voraussetzungen

treffen nicht zu und deßhalb fällt auch

die ganze Geschichte armselig in sich

zusammen. Leute zu beleidigen ist keine

Knust, aber so zu treffen, daß sie nicht
mukscn dürfen, ohne noch berechtigtere

Hiebe z» gewärtigen. L. 8. i. ^.
Natürlich soll das Papier nur auf einer
Seite beschrieben werden; das ist nicht

wegen derPapiercrsparniß, sondern wegen
dem Setzer. ^. v. ^. Gerne
ausgenommen; Dank. Silva. Natürlich
gehört es nicht zu den Nothwendigkeiten,
daß die Liebe stricken und kochen können

muß; aber erfahrene Lcule behauplcn, sie

werde dadurch doch balldarer. Darunter
versteht man natürlich nicht die ewige
Liebe", sondern blos diejenige, welche beim

Zivil unterzeichnet wird. Iumfper,
verstand Sie das!" Söst?. Eben das:

Wer Vieles bringt, wird Allen elwaS

bringen. Bierde, welche gul in die Zügel gehen, sind auch mit Hahnentritt den

Durchbrennern vorzuziehen. v. t». i. Wir bitten, mit Sendungen

zuzuwarten bis nack näherer Instruktion. t>. i. Verl. Schönen Dank und Gruß
Orion. Ja wohl, wir bleiben treu die Allen bis da« lelzle Lied verhüll.

L. f. i. V. Dießmal haben wir gerne eine Ausnahme gemacht. 8. i. Ls.

Von dem Auftrage wurde dankbar Notiz genommen und ist man weiterer stets

gerne gewärtig. Gute Beiträge willkommen. i. l^sciricl. Ohne irgend

welche Beanstandung. l.uino>. Absender war nicht angegeben. Wir bitten um

Nachholung. l>. k. i. lVIok. Sie finden den .Nebelspalter" in allen Welt-

theilcn und auch bei den meisten Völkerschaften, nur bei deu Kossen, finden Sie

ihn nicht. ^. V/. Also wieder 7; was sollen wir denn mil 7 anfangen;

wir müssen mit 4, 6, 3, 9, 12, 15 oder 16 haben, wenn nicht der Noihstifl

streichen oder zuschreiben soll. ^onn. Den Kater, den Sic am letzten Neujahr

verloren, haben Sie an dem jetzigen wieder gefunden. Das war allerdings ein

rechl glücklicher Znfall. Das treue Thier verdient einen Höring. Versekie-
äsn««: Anonymes wird nicht augenommeu.

Wl»H >. X!-Z55k

In- liiiu uMnàtik lià uNli slàmm,
là Marken Lkampar-oor,

Vertretung unci Dépôts von l-Iausern I. Nsnges

l'elsxzliorr. ^'

ilnglisene ^ouveauià keiitiosen fui' iVIilitär unci ?ivil

llrZsii àr sààriàli Verà
àsr Sötsliers, ^iVirtus unà Lj.ervrs.u6r.

5. Murlià û-aào àà à ?08t,
kiir «I»» ^Ri«K»i»<tl mit ?«rt«««»vI»ì»L>

«Ircl sllon Wirtken unci clen mit ibnen in Verbinclung stslisncken lZesvbâkt»-

Kreisen

ver <-àstvirtb- kämpft kür Ssseitigung lier lZvppeibssteusrung,

rtebung lies Lewerbss unci Urbältung cler Lewerbesreilioit. Dabei unter-

8ìllt2t er in lisrvorrsgencler V/eiss ciis deiiiiiseke ^ »vl»îi»ài»!»trîv
in sllsn ibren kür clas V/irtbsvlisstsv/esen einsoblägigen krsnoben.

Klìêà-kuàntt lllp alle Abonnenten
über Verpsvbt unck Vsrksuk von

Informationen Ubelî 0ien8tpei'8onal.

8t6ll6llV6rmiìt1uQA.

kestsIIuogkQ une! àktràzs nebraen alls àoonekll-Lxveàicmso
eotxeZell, sovis 9-

Iludesouràliter Verkauf uaeu überall!

vàil, Kisten- unà àssweiss, iiuvli Lslisdso.

(123 4)



ÖS

[" jeder ^{ri für
2Kandel ^Industrie
werden als Spezi ali »

tat rasen, gut und
preiswürdig erstellt

von der

fötiMzcfyen fönztat
fxm

im Bären" in Zurief«.

fffiiflls
PULVER-

#jO)ejQ)LâDE
Bequemste Zubereitung.I

¦ITrunksucht.«
I >ass durch die briefliche lie

h indfjng und unschädlichei
M iu. 1

' der Hellanstalt iilrl
Trunksucht in Glarus Patienten

m t 11 n 1 1 ohne Wissen ge-|
heilt wublen, bezeugen :M
Frau Kmrer, Wasen. Kt. Hern |

F. Schneeberger, Hiol. ff
F. Dom. Walther. Courchapois |

G. Krähenbühl, Wold liciHB
nsmi^H^i Schon
Frd.Tsc.hauz, Röthenbach; Hern J

Frau Siminendingeu, Lehrer'
HHHHBHHBHn Ringingen |

Garantie 'Halbe Kosten nach
Heilung Zeugnisse, Prospekt. |
Eingebogen gratis! " 18-52
¦BSSSS Adresse: WHHI
Heilanstalt liir TmnKsiicIit", Giaru>

Abonnements ¦ Einladung.
Bei bevorstehendem Jahreswechsel erlauben wir uns zum Abonnement

auf das

Tagblatt der Stadt St. Gallen
und der Kantone

St. Gallen, Appenzell und Thurgau
mit Gratisbeigabe der »St. Galler Blätter« und »Tagesfeuilleton«

(Chef-Redaktor: Alt-Landamniann H. Seifert)
höflichst einzuladen.

Das Tagblatt erscheint wöchentlich 6 Mal und ist das älteste, ver-
breitetste, in freisinnigem Geiste geschriebene Blatt der Ostschweiz. Es
enthält ein sorgfältig redigiites Feuilleton, tüchtige Privatkorrespondenzen
aus dem Kanton St. Gallen und den Nachbarkautonen, zuverlässige Berichte
aus der Bundesstadt, ferner die neuesten Telegramme und endlich Mittheilungen

über Industrie und Gewerbe, Handel und Landwirthschaft, Kunst etc.
Die »St. Galler Blätter« enthalten Novellen, belehrende Artikel

und Originalbesprechungeu über die der Redaktion zugekommenen Novitäten
vom Büchermarkt

Abonnementspreis für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. 40, für 6 Monate
Fr. 6 70. Bestellungen nehmen alle schweizerischen Postbureaux entgegen.

Inserate finden wirksamste Verbreitung, namentlich in den Kantonen
St. Gallen, Appenzell und Thurgau. -22-3-

Zu rechtzeitiger Bestellung ladet ergebenst ein

Zollikofersche Buchdruckern.

Einladung; zum Abonnement auf:
Grosse Ausgabe
vierteljährlich

90 IT.
Die Âiùeitsstiiuu Kleine Ausgabe

vierteljährlich
60 PI'.

Zeitschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit farbigen
Originalmustern für Kanevas-Stickerei, Applikation und Plattstich, sowie
zahlreichen schwarzen Vorlagen für Häkel-, Filet-, Strick- und

Stickarbeiten aller Art.
Neu: Kolorirte Vorlagen für farbige Filet-GuipUre und Häkel- Arbeiten.

Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein
koloiiiten, stylgerechten Orismiahuustern und einer Unterhaltungsbeilage.

Die »Arbeitsstube« bietet sowohl Müttern als Lehrerinnen reiches
Material, in ihren Töchtern und Schülerinnen den Sinn und die
Neigung zur Handarbeit zu erwecken und zu fördern. (21-2)

£_Jr Abonnements auf die »Arbeitsstube« nehmen alle
Buchhandlungen und Postämter, sowie die Verlagsbuchhandlung F. <jreb-
hardi in Berlin, W., Kurfiirstenstrasse 156, entgegen; 2 Probehefte

franko gegen Einsendung von 20 Pf. in Briefmarken.

Wieder neu eingetroffen:

Handbuch des Hôtelbetriebes.
Praktisches Hilfsbuch.

für Hôteliers, î&estaurateure etc.
von Max E. Hegenbarth.

Elegant gebunden Fr. 8. «

Zu beziehen im Verlag des Gastwirth", Zürich.
Auf dieses anerkannt tüchtige Buch werden auch die Appren-

tifs und die Herren Kellner und Köche, überhaupt Jedermann, der
sich dem Wirthschaftsgewerbe widmen will, aufmerksam gemacht.

Kranken,
welche an Magen- nnd Darmleiden,
Bandwurm. Lungen-, Kehlkopf- und
Herzkrankheiten Schwindsucht
Interleibskranknciten, Blasenleiden.
Uantkrankheiten,Drflsenleiden,Kropf,
Augen-, Ohren- und Nasenleiden,
Gicht, Rheumatismus, Rückenmarksund

Nervenleiden, Frauen - KrankT
heiten, Bleichsucht leiden, ist das|
Schriftchen : ¦¦¦¦^¦H
Behandlung nml IIcilnng|

von Krankheiten
ein Rathgeber für alle Leidende

zu empfehlen. Kostenlos zul
beziehen durch die Buchhand-[
lungen von ft. Niederbäuser inj
Grenchen und L. Magg in Krenz-|

(14-26)

Ihwharït Dr.Krlisi,Gais
DI III 11(11 LI (Kt Appenzell),
dessen weltberühmte Bruch-
li eil méthode von den ersten
Professoren und Aerzten der Welt
als die allein zur sichersten Heilung
führende erklärt wird, versendet
sein stets bewährtes Bruch-
pfl aster à 6 Fr. gegen baar
oder Nachnahme! Garantie für
Erfolg! (6-24)

Die

Privat- Poliklinik Zürich,

(Schützengasse Tl.
hinter dem Hôtel Viktoria

am Bahnhofplatze)
ertheilt mündliche und schriftliche

Konsultationen über alle
akute u. chronische Krankheiten

(9-10)
Spezialfach :

Geschlechts-, Haut- i Magenleiden.

Sprechstunden
von 9 12 und 2-5 Uhr.
Sonntags von 9 11 Uhr.

Hei vorheriger Anmeldung
auch zu jeder andern Zeit.

Bruchleidende
finden Rath und Hülfe durch
das Schriftchen: Die l'nterleibs-
briiehe und ihre Heilung, ein
Rathgeber für Bruchleidende", welches
cratis und franko durch die
Buchhandlung von Vlirz in
Grttningenz.beziehen ist (16-26)

Unzerreissbar
und hochelegant sind die
aus einem Stücke gefertigten,
garantirt echten (7-Ê6)

Seehundleder-Port

m. [latent Sicherheitsschloss,
Zahltasche u. Goldverschluss.
Für Herren und Daniel per
Stück Fr. 4. 50 franko
Nachnahme oder Marken.

Dieselben, in garantirt
echt Juchtenleder Fr; 5. 50
franko Hei Nicbtkouvenicuz
Zurücknahme.

Arthur tVedcr, St. Mlû

Durch den Verlag des

Nebelspalter" in Zürich
¦ kann à 1 Fr. franko bezogen
werden :

Praktische
Wetter-

¦

:

r>it« (so)

fidele Buch
von einem feinen U< rrn, mit
über 40 Bildern und 150
Seiten. Preis 1 Fr. Nur zu
beziehen in der
Verlagsbuchhandlung Niederhäuser
in Grenchen (Solothurn).

:
:
:
x

am

Abendhimmel
>von einem auf den andern Tag.

Von K-t.
gg; Besonders geeignet

für Landwirthe, Touristen,
Schulen. Gärtner etc.

Nnnwäre es anSerZeit,
wieder an seine Gesundheit zu

"denken, ''welche- bei Manchem
vernachlässigt worden oder gar
verdorben wurde. Jeder, der daher
etwas von Magen-, Haut; oder
Geschlechtsleiden verspürt, wende sich
rechtzeitig, damit die (Jës.cbweçden
nicht chronisch, werden, vertrauensvoll

an den bekannten Spezialarzt
Bergfeld in Glarus. lleiliingslierichte.
Broschüren und Fragebogen erhält
"Jedermann gratis"-«, franko Jßsöy

Pikante Lektüre
Hi deutscher Sprache. Katalog vors.
gratis u. fr. A. Bange, Halberstadt,
Deutscht. (2061 Mag Hi (11-4)

icher und schnell ist die
Wirkung der aus der sehr
heilsamenSpitzwegerich-
Pflanze hergestellten und
überall hochgeschätzten

pitzwe£ericli-Boiil)ons

v. Victor Schmidt u. Söhne,
W I TD IN

bei Husten. Heiserkeit. Verschleim-
ung. Katarrhen etc. Général-
dépôt für die Schweiz: Huber'
sehe Apotheke von A. Büttner in
Basel. (11.44*" Q) (214-7)

Zu haben in allen grösseren
Apotheken der Schweiz.

''¦ 'w..V.ei^aaS^SMMuW^' '¦'
- - "jjfîf" "i""i " i"i'i[T*"h "'SiyT'n'i v*-|1^y{utBI8iftltiifVwHi>i »iSüiTL ¦¦ ' 'jÜcintiSSfe

6Z

I' jeZ.er> ^^rì tì?-

ìâì. 1-3.2 cîi., Au.ì
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Artistischen Anstatt
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im ..^är,n>" in Zürich.

öequemstö Zubereitung.
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' il, ,' Ileiia»!,talt >NI>

1 1 Iiiilollclit in Hliirnx I'atii n

teil 7« r nml <>!u e >Visseu ge-^
keilt v»,'>>i'i!, l>,-!<> ng> n - WW
b'rau b'nirvr, ^Vasen. Kt. Lern!

8cl>neeberger, Lisi. >

I?, Ooin. Waltber. t^<>>ircl>apois ^

(ì. Iiräbeol>übl, >Veìà >>oiWM
M>ffjWffj^W>ffW> ^i'I>n>>einv^r>i

bVà.l'sebanx, UmItt'nwn'I,, Ije^n I

b'r^u Liinuieuàingen, I^>i,> >'

>WI^WW»»WW 1!.i,^i»g^> ^

l>cN^n>t!l> I>aN>l> lvoswn Niielj
lle>lnug ^eng,ii>,^e. ?r>^>>>I<>.^

b'n'gelxigen gratis! 18-52

MälSll lût IlllllÜSIlM", «!!»N»

Lei bevorstebenàem ^abresvecbsel erlauben vir uns sum Abonnement
auf ila.8

laZdl^tt cler 8wcjt 8t. Qallsn
unä clor Xântons

Lt. Valien, H.vv6Q2e11 unâ l'nur^au
mit grgtisböiAÄvö äor »8t. OttUor Llittter« unà »?^68t6uiUotoll«

<kliel-Iìe«Iàr: jlt-t»àwiii»i»i lt. 8 eitert)
bötlicbst einxulaàeu.

Das 'l'agklatt ersebeint wöckeatlieb 6 Nal unà ist àas älteste, vsr-
breitetste, in freisinnigem tZeisto gssobriebeus LIatt àer Ostscbvsi?. Ls
entbält ein sorgfältig reàigiitos b'euillstoo, tüobtige ?rivatkorre8vooàen?sii
a»8 àsm Kanton 8t (-allen unci clen Xacbbsrkautonen, Zuverlässige Leriobts
aus cler ljunàesstaàt, ferner <iis neuesten Telegramms nnà enàlieb Nittbsil-
uvgen über Industrie unà Oswsrke, llsnàsl uoci Oaoàvirtdscllakt, Luvst ste.

Ois »8 t. Lallsr Llättsr« entbalten Novellen, belebreoàs Artikel
unà Originalbesprecbungen über clis àsr lìeàaktion -ugekomwsosn I^ovitâteo
vom öücbsrina^kt

^boniieinàprvis kür àis 8cbvsi?: ?ür 3 Nonats ?r. 3. 40, kür 6 lVlonsts
b'r. 6 70. ljestellungsn nebmea alls sedveizieriseben Lostbureaux entgegen.

Ill8eriitv rliulen virlcsamsts Verbreitung, uarasntlicb in àen Kantonen
8t. Lallen, .^^penüsll unà Lburgau. -22-3-

2u recbt^eitigsr IZeslellung laàst ergebenst ein

^lii»I»-tl»«>x ««n» V ll»»iin»>ii»«ut »i»t:

vie> lelj-iNr>w>>
M l's. llik àrnkil8u!ììnk Kleine äu-igade

visrlelMIirlicN
K0 ?>.

Tsitsebrikt kür leickte unà gssokraackvolle Hanàarbeiten mit farbigen
llriginaimusiern Itir Xanevas-Ztickerei, àppiikation unci plàtick, sovis
sablreiebcn sobvarxon Vorlligen kür llakel-, b'ilst-, Ltrielc- unà

Lticlcarbeitsn aller ârt,
i^Ieu: Xoiori^te Vorlagen tiir tarbigs kMet-iZuipUre unci ItSIcsI-àrbeiten.

»onaUicti s>n ttetl mit ri'icN iiluslnrwm ??xl. ei»e^ sa^dieen l'g.fet mit km
tiulo,i>len, sI>>Mrt-ckIen vri^matmuslorn unci ^iner tin!s5iia>tunMtiviia>zö.

Ois ---ìrbsitsstube» bietst sovobl Nüttern al8 I.ebreriunsn rsicbs8
Material, in ibron 'l'ncktsr» unà gebülerinnsu àsn 8inn unà àie
dieiZuiic; iiur Ilanàarbvit 2» srvsclîsn unà ^u koràern. (21-2)

i^?' ^linniismvnts auk àis »^rbeitsstubv« nsbmen alls Lucb-
banàlungen unà kostàmter, sovis àie Vsrlàgsbuokkâllàiuuc; I'.
Ii»rài in Itepliii, ^V., liurkiirsìsnstrasse 156, entASgsu; 2 ?robs-
Irekìs franko Zegeu I^iiis^nàuug von 2u I^k in bjriotinârksn.

VVisà nsu StiiAStrân:

von »Isx il. üegenbsi-tn.

Dls-Iant i?sdulicl6!i 8.
bk/isnsn im Verl»-? àes Ltitstviitk"^ Zlürivd..

Auf 6iess8 snerksnnt tüviitigs kuon werclen suon ciis Appren-
tiks unci clie tterrsn Kellner unci Kövne, übei'iiguot .ieclermsnn, 6er
ziori ctem Wirtiisvbgftsgewerbe vvictmen will, sukmerkssm gemsotit.

velcbe an H»Aö»- luni vsrmlà»,
lî-rnàiirw, tlinxeii., ltedllcopl- nini
Ner^i!ritnl>lie!t«ll kcàmoàciit
ti>terlsil>8lirîtnlilieit«ll, kl^oiileicleii.
ll»llt»r»àeitei,^
^llZsn-, Viireii- u»cl lìzzeiileitleii,
liiklit, kdeiimstiziiillii, kiiciteiimitrìis»
nnà Xervenieiclen, krziwll-krsiili-t
dvitoii, kleiàticlit Isiclen, ist à»8^
Lebriktckeu 1

kediìNlIluiiK »ml IleilliliKs
von >^Nt»I»it I>« it«II

vin Ilittitzelivr für »IIv I.ei<le»cle

2U sravtsbisn. Kostenlos ^ul
belieben àurob àis ôuebdanàì
lungen von à. Màdàor iol
Krenclisii unà t. IliiKZ in lirell^-j

(14-26)

lîl'IIi-ììîvj vr.KrUsi.ksis
vt U^Ulîl t^D (Kt ^ppen^sl
àessen veltkerükm t s ZtriRel»-
Ii^ìlinetliaâe vou àsn ersten
Professoren unà ^er^ten àsr ^Velt
a>8 àis allein ?ur sickersten tteiiung
tMrencle erklärt virà, verssnàst
sein stets de«!ikrtes U i° r» « I» -

pklsst«!» à 6 t?r. gegen baar
oàer ^acknakii-s! tZarantiskür
Erfolg! <6-24>

Oie

diàr cleui Ilôtol Vittorià
um kâdniiufplàt^e)

ertbsiil mUnciiicke unci sclirirt-
licbe Konsultationen Uber alls
akute u. ebrouiseke lirsnk-
keitsn <9-I0)

Zns^iâlkaeà :

kliscllleelilL', Illiill' II. MMlèià.
8preclistunclen

von 9 12 unà 2 -5 à8onntags von 9 11 IIbr.
Lei vorkerigsr ^ninelàung
aucb nu ^jeàer anàern Zeit,

kt-uekleiâeà
Lnàen lìatd unà Hülfe àureb
àas Kcbriftcben: ^Ois tnierlsiks»
kriià unà ilire IleilllNK, ein k!ttk-
xebvr kür iiruclileicleiiilv", welcbes
Lrati8 und franko àureb àis
liuobbanàlung von ^. ^irü in
KrümnKeNö.be-iskeo ist (16-26)

iiuà koclieiegünt siuà àie
aus einem 8tücl<e gefertigten.
garaiitin eckten (7-"l!>

8ee^lil!>ei1el-.°0!'i

m. MN'iU 8iclierbeitsscb!oss,
^akitasclie 11. Kolciverscbluss.
I^ür lf>>>iei> !nul l leinen >>ei'

^tii^k l^^. 4. S0 ll-anko Xu(b-
nalnitt' iniei^ .»!>rkon/

I>ios>-!i><>n. in garantir!,
eckt lucliienlocler sr. 5. 50
franko >!l>i Xicbtkoin't"nisuii
?ürü< kiiiibmL

à, tlllll^ n .1« !^t. lîilllM

viu-ell äsn Vei-Iag lies

^kbel8pàl'" in à'nlt
kltnil à 1 5>v ti'îtnìv0 >)«?/0Aeii

werclen :

I Z» Ii t i 8 «5 I» v

Detter-
:

Dîì« (30)

lià Lllvk
von einem feinen II> irn. mit
über 40 liilàern unà 150
leiten, preis 1 l^r. 5Iur ^u
belieben in àsr Verlags-
>>iiobbanà!ung l^ieclerbâussr
in lìrsncken (golotburn).

:

:
:
:
:

von einem Ant àou anäern 't'uA.

Von «l^-t.

ZA Kk8onu'el'8 geeignet
füi- l.anàil-tlte, louàten,
8clmlen. lZsi^nki' ete.

vvieàer an seins (ìesunàbeit 2U
àeàken, velc'ke >>ei ^lancbem ver-
ns^k>!is8igt voràen oàer gar vtzr-
àurben >vur,ls. ^eàer. àër> àabsr
stv/a8 von IVIagen-, ltsut- ocier Le-
scblecbisleiclen ve> spm t, ^eiiàe sicb
reelit^eitig, àamit àis Hès.cbrvepàen
niebt ebrouiscl^verài^n. vì'rtrau'ens-
voll an àen bekannten >!>nvialar!it
lZerglelclin lZIarus. lleil>i»»sl>^rie>ite.
lirosoluiren niul b'iagebogeii srliâlt
Feàermâiin gratis ii. krankn

knallte I-ekìûre
in àeul8i b« r8pracl>e. Katalog ver8.
gr-uis u. kr. à. Sangs, llalberstaöt,
l'eniselib l206l >Ii,g Ii/ (>I-4)

ielier unà svlinell i.-t <>i«

>Vi,knng iler ans àsr sebr
beii?amen8vilüv»'egerieli-
l'klan^e I,e> gesiellten unà
überall bo> >>gesckài?,ten

V. Vietvi- 8t!imiìit u. 8ükne,

b«'i Hüsten. Ûsissrlîà, Versodlêim-
uriA. Tata-rrasa etc. Ssvsral-
â.sxôì kür àis lZobvsi?: H'absr'
so^s ^.xzinê1:s von ^. Làttnsr in
Zassl. -»4-l^n<^) ^>I-«-7>

2u daìisn in allé» Zrössersu
^.xoinàên àsr Sobvsi2.
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